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Der Kongress greift die Anforderungen an ein modernes eGovernment auf, wie es beispielsweise un-
ter dem Begriff „Government 2.0“ beschrieben wird. Dieses orientiert sich zunehmend daran, Bürge-
rinnen und Bürger sowie Unternehmen über elektronische Systeme über Services zusammen zu füh-
ren. Die Interoperabilität der Systeme ist dabei ein wichtiger Erfolgsfaktor. Im Mittelpunkt steht der Er-
fahrungsaustausch über Fragen der Interoperabilität von eGovernment-Lösungen: Was sind die  Er-
folgsfaktoren der Standardisierung und die Voraussetzungen für Interoperabilität zur weiteren Verwal-
tungsmodernisierung, Standortstärkung und die engere Zusammenarbeit mit Unternehmen? In zahl-
reichen Fachforen diskutieren Experten unter anderem den Stand der Fachdatenstandards „XÖV“ und 
die im Rahmen von Deutschland-Online bereitgestellten Lösungen. Mit dem Berliner Kongress 2009 
wird die erfolgreiche Veranstaltungsreihe 2004 in Bremen, 2005 in Nürnberg und 2006 bis 2008 in 
Berlin fortgesetzt, auf der jeweils etwa 200 Experten aus Verwaltung und Wirtschaft über den 
Sachstand und das Potenzial der Standardisierung von Daten und Prozessen der öffentlichen Verwal-
tung diskutierten. 

 
 

Eine Veranstaltung der Initiative D21 in Zusammenarbeit mit Deutschland-Online, dem Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Technologie, dem Deutschen Landkreistag, dem Deutschen Städte- und 
Gemeindebund und dem DIN e.V.  
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mit freundlicher Unterstützung von 
 

 
 

 
 

      



 

 
 

 

 
 

5. November 2009 
Einlass: ab 9:00 Uhr 

10.00 - 10.20 Begrüßung  und  Einführung  
 

Michael Grözinger, Microsoft Deutschland 
GmbH,  
Projektleiter D21-eGovernment Standards 

10.20 - 10.40 Grußwort des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Technologie 
 

Dr. Andreas Schuseil, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie 

10.40 -11.10 Standards im eGovernment aus Sicht der Wis-
senschaft 
 

Prof. Dr. Helmut Krcmar, TU München  

11.10 - 11.40 Standards im eGovernment aus Sicht der 
Kommunalen Verbände 
 

Dr. Kay Ruge, Deutscher Landkreistag 
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11.40 – 12:00 Standards im eGovernment aus Sicht der Wirt-
schaft 
 

Dr. Alfred Zapp, CSC Deutschland Solutions 
Mitglied des D21-Gesamtvorstands 

12.00 - 13.30 Mittagessen und Gespräche 
 

 

13.30 -15.30 Arbeitsgruppen I 
 

Moderation / Impulsreferate 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 1 

IT-Planungsrat: Herausforderungen für Bund 
und Länder 
 
Themen: 
 

 Einrichtung des IT-Planungsrats 
 Festlegung von gemeinsamen IT-

Standards 
 Informationsaustausch zwischen Bund und 

Ländern 

Moderation: Sascha Höcherl, Software AG 
 
 
Referenten:  
 
 Karl-Heinz Löper, IT-Kompetenzzentrum  

Land Berlin 
 Dr. Pablo Mentzinis, BITKOM 
 Nils Parasie, Universität Mannheim 
 Erwin Schwärzer, Bundesministerium des 

Innern 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 2 

e-Justiz 
 
 
Themen: 
 

 S.A.F.E.  eID in Trust Domains nicht  
               nur für eJustice - ein Deutschland on-  
               line Vorhaben der Justiz 

 Das EGVP, Öffnung der Zugänge für  
          Drittanbieter 
 XJustiz, die neue Releaseplanung 
 

Moderation: Jürgen Ehrmann, Justizministerium 
BW, BLK-Ag „IT-Standards in der Justiz“ 
 
Referenten (u.a.):  
 
 Dr. Susanne Wigard, XJustizpflegestelle 

der BLK, IT-NRW 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 3 

Langzeitarchivierung 
 

 ArchiSafe Projekt  
 BSI-Richtlinie zur vertrauenswürdigen 

Langzeitspeicherung 
 Nestorprojekt und den resultierenden Nor-

men 
 Anforderungen aus der Archivpraxis 
 Lösungen für die Archivpraxis 

  

Moderation: Cord Wischhöfer (DIN e.V.) 
 
 Dr. Siegfried Hackel, PTB Braunschweig  
 Dr. Ulrike Korte, BSI  

 
 Tobias Steinke, Deutsche Nationalbiblio-

thek 
 Karsten Huth, Sächsisches Staatsarchiv 
 Andrea Oermann, Hewlett-Packard GmbH  
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Arbeitsgruppe 
Nr. 4 

DE-Mail : Aktueller Stand und Umset-
zung 
 
Themen: 
 

 Stand der Entwicklung 
 Umsetzung der Dienste 

Moderation: Dean Ceulic (eco - Verband der 
deutschen Internetwirtschaft e.V.) 
 
Referenten: 
 
 Jens Dietrich, BMI 
 Leslie Romeo , Web.de/GMX (angefragt) 
 DTAG (angefragt) 
 Secunet (angefragt)  
 

 15.30-16.00 Kaffeepause und Gespräche 
 



 

 
 

 

 16.00 -18.00 Arbeitsgruppen II Moderation / Impulsreferate 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 5 

 

Elektronischer Personalausweis 
 
 
Themen 
 
 Stand der Entwicklung und Umsetzung 
 Anwendungstests 

 

Moderation: Dirk Arendt, Open Limit SignCubes 
AG 
 
Referenten: 
 
 n.n. BMI (angefragt) 
 n.n. DKB (angefragt) 
 n.n. Arge Deutsche Verwaltungsagentur 
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Arbeitsgruppe  
Nr. 6 

Mobiles eGovernment 
 
 
Themen: 
 
 EGovernment mit simoKIM: sicher, mobil 

und organisationsübergreifend 
 eGovernment Ansätze im digitalen Behör-

denfunk 
 

 Außendienstintegration in Geschäftspro-
zesse des Ordnungsamtes 

 Kooperative Geschäftsnetzwerke mit Wett-
bewerbern mit Ausrichtung auf die Ver-
marktung innovativer Produkte dargestellt 
am Beispiel der bundesweiten Handypar-
kenplattform mobil-parken 

 

Moderation: Dr. Michael Neubauer (Citkomm 
Services GmbH) 
 
Referenten: 
 

 Rolf Mosemann, regioIT aachen 
 

 N.N., Bundesanstalt für den Digitalfunk der 
Behörden und Organisationen mit Sicher-
heitsaufgaben (BDBOS) 

 Dr. Michael Prechtel, Softcon 
 

 Michael Sandrock, TelematicsPRO e. V. 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 7 

Personenstandswesen 
 
 
 

Themen: 

 DOL Personenstandswesen - Musterfach-
konzept 

 Sachstand XPERSONENSTAND 
 Elektr. Personenstandsregister in Hessen - 

vom Konzept zur Umsetzung 
 Reform des Personenstandsgesetzes, Pro-

jekt „Neues Personenstandswesen“ im 
KRZN 

 Vertrauenswürdige Langzeitspeicherung 
und Vermittlungsstelle - 
Komponenten einer Gesamtarchitektur 
 

Moderation: Dr. Werner Rotzoll, DVZ Datenver-
arbeitungszentrum Mecklenburg-Vorpommern 
GmbH 

Referenten: 

 Walter Königbauer, Bayerisches Staatsmi-
nisterium des Inneren 

 Andreas Gerke, Dortmunder Systemhaus 
 Volker Steinbeck, eKomm 21 

 
 Mark Holzhauer, KRZN Kamp-Lintfort 

 
 

 Svea Lahn, HSH 
Jahn Lehmann, DVZ M-V GmbH 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 8 

EU-DLR: Aktueller Stand der Implemen-
tierung 
 
Themen: 

 
 XEUDLR – Ein Standard verbindet Europa  

- Interkommunale Zusammenarbeit – Inte-
roperabler Datenaustausch als Grundvor-
aussetzung zur Zusammenarbeit in der 
EG-DLR 

 Einsatz eines dienstleister-orientierten, in-
tegrierten Gesamtsystems EU-
Dienstleistungsrichtlinie beim einheitlichen 
Ansprechpartner und bei den zuständigen 
Stellen im Land Berlin 

 EU DLR Realisierung in Sachsen: ein Zwi-
schenstand 

 EU DLR: Der Impuls für neue Verwaltungs-
abläufe 

 

Moderation:  Thilo Schuster (CIT GmbH), Nor-
bert Niemeier (Accenture GmbH) 
 
Referenten: 
 
 Jens Werner Wieltsch, Innenministerim 

Hessen 
 Ralf Ganser, Senatsverwaltung für Inne-

res Berlin 
 Tobias Frick, Finanzministerium Sach-

sen 
 

 18.30 – 22.00 Gemeinsames Abendessen und Gespräche 
 

 



 

 
 

 

 
 

6. November 2009 
Einlass: ab 9:00 Uhr 

 
9.00 – 9.15 Begrüßung  und Einführung Michael Grözinger, Microsoft Deutschland 

GmbH,  
Projektleiter D21-eGovernment Standards 
 

9.15 – 9.40 FöKo II – IT im Grundgesetz Staatssekretär Dr. Hans Bernhard Beus, Bun-
desministerium des Innern 
 

9:40-– 10.00 Government 2.0: Potentiale und Voraussetzun-
gen aus Sicht der der Wirtschaft 
 

Anke Domscheit, Microsoft Deutschland GmbH A
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10.00-10.20 Verpflichtung zur Exzellenz im eGovernment: 
Warum muss Deutschland einen Spitzenplatz 
im internationalen Vergleich einnehmen? 
 

Sascha Höcherl, Software AG 

 10.30 – 12.30    Arbeitsgruppen III 
 

Moderation / Impulsreferate 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 9 

„Wie werden aus Standards Lösun-
gen?“ – Lessons learned 
 
 Erfahrungen beim Aufbau eines Prozess-

registers in Dresden 
 Masterlösung EU-DLR in Form von Pro-

zessketten auf Basis semantischer Modelle 
  Anwendungsentwicklung für eine unbe-

kanntes Problem: EU-DLR  
 

Moderation: Dr. Michael Neubauer, Citkomm 
Services GmbH 
 
 Dr. Michael Breidung, ebit Dresden 

 
 Martin Riedel, Datenzentrale Baden-

Württemberg 
 Theo Henke, Citkomm 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 10 

Sicherheit im eGovernment: Praktische 
Ansätze zur Umsetzung im europäi-
schen Kontext 
Themen: 
 
 Sicherheit im e-Government aus der Sicht 

eines global Player 
 Distributed Identity Management: SAFE 

goes Europe  
 Infrastrukturen für eSignature, eID und 

eTransport in Europa 
 Sicherheit im Europäischen eGoverment 

aus Sicht des Datenschutzes 

Moderation: Frank Steimke, Senator für Finan-
zen Bremen 
 
Referenten: 
 

 Thomas Lipp (Microsoft) angefragt 
 Jürgen Ehrmann, Justizministerium 

Baden-Württ’berg, Projektleiter SAFE 
 

 Jörg Apitzsch, bremen online services
 

 Martin Rost, Unabhängiges Landes-
zentrum für Datenschutz Schleswig-
Holstein 

 

R
au

m
 K

3 

Arbeitsgruppe 
Nr. 11 

Das Verwaltungsnetz 
 
Themen: 
 
  Netzwerkarchitekturen für die öffentliche 

Verwaltung am Beispiel von Deutschland 
Online Infrastruktur  

  Migration von Testa-D ins DOI-Netz - ein 
Erfahrungsbericht zum standardisierten 
Vorgehen  (T.Brand, DOI-Netz e.V.) 

 Diensteangebot im DOI-Netz (T.Krampert, 
DOI-Netz e.V.) 

 

Moderation: Hans Kauper, SesamBB 
 
Referenten: 
 

 Dr. Heinz-Werner Schülting, DOI-Netz 
e.V. 
 

 Thomas Brand, DOI-Netz e.V. 
 

 
 Thomas Krampert , DOI-Netz e.V. 
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Arbeitsgruppe 
Nr. 12 

Der Highway zur europäischen Identität! 
– Eine Vision wird Realität 
 
Themen: 
 Countdown: 52 Wochen bis zur Einführung 

der elektronischen Identität in Deutschland 
 2010 haben 15 EU-Staaten eID Services 

eingeführt 
 Die langen Schatten von Lissabon 2010 
 Large Scale Pilots: 100 Mio. €. Was bedeu-

ten STORK, epSOS, PEPPOL für Deutsch-
land? 

 Brüssel auf dem Weg zur European eIden-
tity.  Sind die Weichen für Deutschland 
richtig gestellt? 

 

Moderation: Thomas  Walloschke, Fujitsu 
Technology Solutions 
 
Referenten: 
 

 Thomas Walloschke 
 Dr. Andre Braunmandel, BSI 
 Dr. Detlef Houdeau, Infineon 
 Mario Voge, Legic 
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12:30 – 13:30 Podiumsdiskussion: 
Die Rolle von Standards für eGovern-
ment – heute und zukünftig 
 
Moderation: 
Carsten Köppl,  Behörden Spiegel 

Teilnehmer:  
  

 Martin Schallbruch, Bundesministeri-
um des Innern 

 Franz-Reinhard Habbel, DStGB 
 Sascha Höcherl, Software AG 
 Dr. Pablo Mentzinis, BITKOM e.V. 
 Michael Grözinger, Microsoft Deutsch-

land GmbH 
 

 Ab 13:30 Uhr  Ausklang bei einem Imbiss 

   
 
 
 
 
 
 


